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* Welche genauen Ansprüche aus den Tarifverträgen für dich gelten, 
muss immer individuell geprüft werden. Einfach im NGG-Büro vor Ort 
nachfragen. 

Arbeiten, wo andere Urlaub machen – Wo trifft das mehr zu als 
im Hotel- und Gaststättengewerbe? Wenn andere Menschen 
nach getaner Arbeit ihren wohlverdienten Urlaub oder Feier-
abend genießen, dann hat das Gastgewebe oft Hochkonjunktur. 

Dienst am Wochenende oder bis 
spät in die Nacht, Überstunden 
und Arbeit auf Abruf, all das ist 
keine Seltenheit, sondern oft Alltag 
in der Branche. Dazu kommt, dass 
die Arbeit im Gastgewerbe körper-
lich oft sehr anstrengend ist. 
Regelmäßige Lohnsteigerungen 
wie in anderen Branchen auch – 
das wollen auch die Beschäftigten 

im Gastgewerbe. Gute Tarife, ein 
Einkommen, von dem man aus-
kömmlich leben kann, die Gewiss-
heit, an regelmäßigen Lohnerhö-
hungen teilzuhaben, dafür braucht 
es gerade im Gastgewerbe eine 
starke Gewerkschaft. Ihr kümmert 
euch um die Gäste, wir sorgen ge-
meinsam für gute Bedingungen da-
bei. Deshalb: NGG ja gerne!

GEWERKSCHAFT NAHRUNG-GENUSS-GASTSTÄTTEN
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Im Gastgewerbe zu ar-
beiten macht mir im-
mer noch Spaß. Und 
eine gute Bezahlung 
unserer Arbeit ist für 
meine Kolleginnen 
und Kollegen und für 
mich dazu kein Wider-
spruch. Mittlerweile 
wissen wir: Kontinu-
ierliche Lohnsteige-
rungen bekommen 
wir nur mit einer 
starken Gewerkschaft. 
Für vernünftige Löhne 
und Gehälter sind 
Tarifverträge uner-
lässlich.

Lilli Egbenaho
Stellv. Betriebsratsvorsitzende 

Maritim Airport Hotel Hannover

Im Gastgewerbe gibt es 
immer noch Betriebe 
ohne Tarifbindung – wie 
bei uns! Deshalb sind 
uns vernünftige Löhne 
und regelmäßig Lohner-
höhungen wichtig, keine 
Abspeisung mit Niedrig-
löhnen. In unserer Bran-
che sind gute Arbeit und 
guter Service wichtig – 
da müssen dann auch Be-
zahlung von Mehrarbeit, 
rechzeitige Dienstpläne, 
vernünftige Urlaubsge-
währung stimmen. Dazu 
brauchen wir eine starke 
NGG – für uns ist klar: 
NGG, ja gerne!

Bernt Keßler
Betriebsratsvorsitzender
 ECP Deutschland GmbH 

(Gastronomie in den Center Parcs)

Mit guten Tarifen: ja gerne!
Wir arbeiten, 
wo andere 
Urlaub machen�

Aktuelle Tarifsteigerungen
Im Frühjahr 2013 gab’s die letzten Tarifab-
schlüsse. Vereinbart haben wir Lohn- und 
Gehaltserhöhungen in zwei Schritten: 

Zum 1. Mai 2013 +3,25% und zum 
1. März 2014 +2,5%. Ihr müsst jetzt 
prüfen, ob ihr nach unserem Tarifvertrag 
bezahlt werdet. 

Wichtig: Ab dem 1. März 2014 muss 
mindestens ein tari� icher Stundenlohn 
von 8,50 Euro gezahlt werden. Natürlich 
haben die meisten Beschäftigten in den 
tarifgebundenen Betrieben einen Anspruch 
auf einen höheren Tari� ohn. 

Ausbildung im Gastgewerbe

Macht Sinn und wird jetzt besser bezahlt
Gerade in Zeiten von wachsendem Fachkräftemangel umfasst eine qua-
litativ gute Berufsausbildung mehr als einfach nur viele Stunden zum 
Dienst eingeteilt zu werden. 

Und nur eine gute fachliche Ausbil-
dung sichert auch top-Servicequalität. 
Dafür braucht es die Einhaltung von 
Regeln, aber auch eine angemessene 

Ausbildungsvergütung – die haben wir 
mit dem letzten Tarifabschluss noch 
mal überproportional erhöht.

Ausbildungsvergütung ab 1. Mai 2013 ab 1. März 2014

1. Ausbildungsjahr 500 € 550 €

2. Ausbildungsjahr 600 € 650 €

3. Ausbildungsjahr 700 € 750 €

�XTarifi nfo für die Beschäftigten in der Hotel- und Gaststättenbranche in Niedersachsen



Beitrittserklärung
Ja, ich werde ab  ...............................................  Mitglied 

der Gewerkschaft NGG und erkenne die gültige Satzung an.
P ERSÖN L I C H E  DATE N

Name, Vorname

tronhoW lhaztieltsoPremmunsuaH dnu eßartS

tätilanoitaN mutadstrubeG

liaM-E nofeleT

Der Monatsbeitrag beträgt 1 Prozent des jeweiligen Bruttotarifeinkommens. Ich bin damit einverstanden, dass diese Daten elek-
tronisch gespeichert und verarbeitet werden. NGG-Vertrauensgarantie: Die NGG sichert zu, dass diese Daten nicht an außer-
gewerkschaftliche Stellen weitergegeben werden. Eine Kündigung muss spätestens mit einer Frist von sechs Wochen zum  
Quartalsschluss schriftlich bei dem zuständigen NGG-Regionalbüro erfolgen. Bis zum Ende der Mitgliedschaft besteht Beitragspflicht.
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Teilzeitarbeit im Gastgewerbe? Gerade in Niedersach-
sen sehr stark verbreitet. Wichtig zu wissen: Weniger 
Stunden zu arbeiten heißt nicht, auch einen geringen 
Anspruch auf Lohn zu haben.  

Und auch für die sogenann-
ten »Minijobber« gilt dersel-
be Anspruch auf den Brut-
tostundenlohn und weitere 
Tarifvertragsleistungen, wie 
für alle anderen Beschäftig-
ten auch. Denn die »Minjobs« 
sind nur sozialversicherungs-
frei, nicht aber rechtlose Ar-
beitsverhältnisse. 

Daher: Ein genauer Blick auf 
die Lohn- und Gehaltsabrech-
nung lohnt sich: Auch wenn 
unterm Strich die 450 Euro auf 
der Abrechnung stehen – ent-
scheidend ist, welcher Stun-

denlohn außerdem noch ange-
geben ist, denn das muss (auch 
für Minijobber) der richtige 
Tarifstundenlohn sein. Wich-
tig: Auch bei Teilzeitarbeit 
darf ab dem 1. März 2014 kein 
tariflicher Stundenlohn unter 
8,50 Euro gezahlt werden und 
bei Fachkräften ist die richtige 
tarifliche Eingruppierung in 
die „Fachbewertungsgruppen“ 
notwendig! 

Bei Fragen berät euch die  
Gewerkschaft NGG, eure zu-
ständige Region findet ihr 
oben in den Adressen.

Teilzeit und Minijobber
Anspruch auf Tarif!

»Auch als Teilzeitkraft leiste 
ich vollen Einsatz für die 
Gäste; da erwarte ich eine 

faire Eingruppierung und einen 
fairen Lohn!

Eure NGG vor Ort
NGG Süd-Ost-Niedersachsen 
Wilhelmstrasse 5
38100 Braunschweig
Telefon 0531 242740
www.ngg-son.de

NGG Region  
Bremen-Weser-Elbe
Bahnhofsplatz 22-28
28195 Bremen
Telefon 0421 1603950
www.ngg-bremen.de

NGG Lüneburg
Heiligengeiststraße 28
21335 Lüneburg
Telefon: 04131 42146
www.ngg-lueneburg.de

NGG Hannover
Goseriede 8
30159 Hannover
Telefon 0511 121020
www.ngg-hannover.de

NGG Oldenburg-Ostfriesland
Bahnhofplatz 8
26122 Oldenburg	
Telefon 0441 2488091
www.ngg.net

NGG Osnabrück
Blumenhaller Weg 148
49078 Osnabrück
Telefon 0541 4041490	
www.ngg.net

	

»NGG-Mitglied werden und vom  
Tarifvertrag profitieren.


